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Von deli Wohnbauten dieser Zeit ist lIlI S wenig erhalten. Au l~er delll Leopoldinischell Trakte der Hof­
burg ist das fürsterzbischöfliclle Palais (1 64 1) unt er e1ell Palastbautl'lI zu nellnen. Gerade auf diesem 
Gebiete zeigt sich der Gegensatz der Zeit vor lind n ac h 1683, welch letzterer wir die große Zahl jener 
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Fig. Y 1., Bäckerstraße Nr. Y. Grundriß des I. Stockes. 

(Nach einer Aufnahme VOll Prof. Dr. E. Tr{ANQUILLI N I uml Architckt SIEGR1S) 

glänzend en Paläste verdanken, die heute noch die vo rn ehm ste Zier der Inn ereIl Stadt und ihrer Vorstädte 
bilden. 
Das Wohnhaus di eser Zeit ist besond eren Interesses wert, denn es steht in jener bi sher noch kaum gewür­
digten Grenzzon e der Entwicklung, wo di e bod enständ ige, durch Staml1lesart, Lanclschaftsnatur und bäuer­
liche Wirtschaftsweise besti mmt e Bau- lind Wollllweisc, verschönert durch naive ÄußerungeIl der Volks-
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